
Wie stark strahlt ein
schnurloses DECT-Telefon?
Eine DECT-Basisstation bestrahlt Sie im Abstand
einer Armlänge etwa gleich stark, wie Sie von einer
auf dem Nachbardach instal l ierten Mobilfunkan-
tenne bestrahlt würden. Mit zunehmendem Ab-
stand von der Basisstation verringert sich die
Strahlung. Ziegelwände und Betondecken dämp-
fen zusätzl ich. Trotzdem können DECT-Geräte aus
dem übernächsten Geschoss oder dem Nachbar-
haus noch spürbar sein. – Holz dämpft nur wenig.

Das DECT-Mobilteil am Ohr strahlt so stark wie
ein 3G-Handy, das bei schlechter Verbindung mit
vol ler Leistung (250 Mil l iwatt) sendet.

Es gibt doch strahlungsarme?
Ja, aber aufgepasst: „Strahlungsarm“ kann ganz
Unterschiedl iches bedeuten:

■ Ab 2005 wurden einige Jahre lang DECT-Telefone
verkauft, deren Basisstation dann (und nur dann! )
nicht strahlt, wenn das Mobiltei l aufgelegt ist.

■ Seit 2009 gibt es "Eco"-Model le, deren Basissta-
tion nur beim Telefonieren strahlt. Im Standby-Be-
trieb ist sie strahlungsfrei, auch wenn das Mobiltei l
nicht aufgelegt ist. Achtung: Bei vielen Model len
muss diese Funktion im Menü extra aktiviert werden.

■ Bei wieder anderen Model len bedeutet „strah-
lungsarm“ nur, dass sich die DECT-Strahlung des
Mobiltei ls und der dauernd strahlenden Basissta-
tion bei guter Funkverbindung leicht reduziert.

Wie finde ich heraus, was für
ein Typ bei mir instal l iert ist?
Fragen Sie den Händler Ihres Vertrauens, oder
besser, bringen Sie ihm das Gerät vorbei.

Am sichersten ist jedoch die Prüfung mit einem
zuverlässigen Strahlungsmessgerät.

Wissenschaftl iche DECT-Studien
■ Die kanadische Biologin Magda Havas unter-
suchte die Reaktion des Pulsschlags von Proban-
den auf die Strahlung eines DECT-Telefons
(Erststudie 2010; Repl ikation 2013). Im Bild unten
der Puls eines elektrosensiblen Probanden:

Der Bildausschnitt zeigt vier Testphasen zu je drei
Minuten. Bei Phase 3 und 5 war die Basisstation
des schnurlosen DECT-Telefons eingeschaltet.
Senkrecht ist der zeitl iche Abstand der Pulsschläge
in Sekunden aufgetragen. Das Herz des elektro-
sensiblen Probanden reagierte sofort, und zwar
mit einer Verdoppelung der Pulsschläge.

■ Studien des schwedischen Forschers Lennart
Hardell über Hirntumor infolge Nutzung von Han-
dys und DECT-Telefonen waren der hauptsächl iche
Grund, dass die WHO-IARC (Internationale Krebs-
forschungsagentur) Mobilfunkstrahlung als „mög-
licherweise krebsfördernd“ einstufte (2011). Auch
Hardel ls neuste Studie von 2013 zeigt für die Nut-
zung schnurloser Telefone ein ähnl ich erhöhtes
Hirntumor-Risiko wie für die Handynutzung.

Allgemeine wissenschaftl iche
Erkenntnislage
Studien über biologische Auswirkungen elektro-
magnetischer Strahlung wurden weltweit Tausende
publ iziert. Bei vielen Hunderten wurden Effekte
gefunden. Die Strategie der Industrie ist es jedoch,
Zweifel zu säen über Studien, die schädl iche Ef-
fekte gefunden haben. Deshalb herrscht immer
noch die Meinung, eine Gesundheitsschädl ichkeit
sei nicht erwiesen, obwohl sie schon vor Jahr-
zehnten beobachtet und seither durch wissen-
schaftl iche Hinweise ausreichend belegt ist.

Erfahrung: DECT macht krank
DECT-Telefone kamen 1996 auf den Markt. Um
2005 waren sie so verbreitet, dass sie als Ursache
von Gesundheitsproblemen die Mobilfunkan-
tennen übertrafen. Seit 2010 explodieren die
Klagen über WLAN-Strahlung. Daneben gehören
Mobilfunkantennen- und DECT-Strahlung
weiterhin zu den wichtigsten Krankheitsfaktoren,
abgesehen vom übrigen Elektrosmog.

Wie Sie sich schützen können
■ Fal ls Sie noch ein Schnur-
telefon haben: Gratulation!
Wenn Sie es ersetzen müssen,
kaufen Sie wieder ein Schnur-
telefon. Es gibt auch solche mit
Anrufbeantworter und übl ichem Komfort.

■ Fal ls Sie noch ein schnurloses DECT-Telefon mit
24 Stunden pausenlos durchstrahlender Basissta-
tion benutzen: Sofort entsorgen! Bis Kaufdatum
2005 betrifft das al le schnurlosen Telefone, und
leider sind immer noch solche auf dem Markt!

■ Wenn ein Ersatz nötig wird: Brauchen Sie
wirklich ein DECT-Telefon? Der Rückschritt zum
Schnurtelefon ist ein Fortschritt für Ihre eigene
Gesundheit und diejenige Ihrer Nachbarn.

■ Fal ls Sie nicht auf ein schnurloses DECT-Telefon
verzichten können, z.B. im Fal le einer Gehbehin-
derung, benutzen Sie nur ein Gerät, dessen Basis-
station im Standby-Betrieb absolut strahlungsfrei
ist, auch wenn Sie das Mobiltei l herumliegen las-
sen oder mit sich führen. Solche Telefone tragen
je nach Herstel ler die Bezeichnung EcoModus
Plus; FullEco; EcoLogic; SmartEco; Modus Eco+ .
Im Zweifelsfal l konsultieren Sie die Liste unter
www.baubiologie-virnich.de/pdf/DECT-zero.pdf

■ Wenn Ihnen der DECT-Dauerstrahler Ihres
Nachbars Probleme macht, er aber nicht auf ein
schnurloses Telefon verzichten wil l , schenken Sie
ihm ein solches „Eco“-DECT-Telefon!
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Tag für Tag, 24 Stunden nonstop,
mit vol ler Sendeleistung strahlende
DECT-Basisstationen, ob telefoniert
wird oder nicht.... Die Folge sind
Beschwerden und Krankheiten.
Das muss nicht sein!

Es gibt Alternativen, sogenannte „Eco“- Model le.
Beim Telefonieren strahlen al lerdings auch diese.

Gesundheitl ich wirkl ich empfehlenswert ist
deshalb nur ein herkömmliches Schnurtelefon.

Auf der Schwarzen Liste. . . .
■ Von DECT-Babyphonen ist abzuraten!

■ Von Vieltelefonierern gerne benutzte DECT-
Headsets sind nicht verantwortbar (Bild).

■ Zentrale DECT-Anlagen mit Repeatern in Alten-
und Pflegeheimen, Krankenhäusern usw. verursa-
chen krankmachende Dauerbestrahlung.

■ Für empfindl iche Personen ist die Instal lation ei-
nes ISDN-Anschlusses nicht empfehlenswert.

Elektrosmogarme Schnurtelefone
Empfindl iche Personen benutzen oft ein Schnurtelefon
mit Freisprechfunktion. Eine andere Mögl ichkeit sind
Schnurtelefone ohne Netzteil 230 V; für Komfortfunk-
tionen benötigen diese eine Batterie.

Alte Wählscheiben-Telefone haben den Vorteil ei-
nes geringen Hörer-Magnetfeldes. Fal ls die Num-
mernwahl mit einem solchen Telefon nicht mehr
funktioniert, ist ein IWV-MFV Konverter nötig.

Bei Telefonen mit Piezo-Technik ist der Hörer sogar
magnetfeldfrei. Über Bezugsquel len von Piezotele-
fonen und Konvertern sowie über weitere Mög-
l ichkeiten gibt die Bürgerwel le Auskunft.

Vorsicht bei Nostalgietelefonen: Solche können
auch mit modernster Technik gefül lt sein.
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Wichtiges zu den DECT-Telefo-
nen "strahlungsfrei im Standby"
■ Während jedes Telefongesprächs sind Sie auch
bei diesen „Eco“-DECT-Model len der Strahlung
von Mobiltei l und Basisstation ausgesetzt. Benut-
zen Sie deshalb prioritär ein herkömmliches altes
oder neues Schnurtelefon, insbesondere für lange
Gespräche, und das DECT-Schnurlose höchstens
als Zweitgerät zur Entgegennahme kurzer Anrufe.

■ Bei den meisten Model len muss die „Eco“-
Funktion vom Käufer bei der Inbetriebnahme
über die Menü-Steuerung aktiviert werden.

■ Zusätzl iche Mobiltei le desselben Typs stören
die „Eco“-Funktion nicht. Aber die Anmeldung
eines typenfremden Mobiltei ls an der Basisstation
deaktiviert die „Eco“-Funktion, und schon hat
man unbemerkt wieder einen Dauerstrahler!

■ Wird das Gerät in den Anl ieferungszustand
zurückversetzt („Reset“), so muss die „Eco“-Funk-
tion ebenfal ls neu aktiviert werden.

■ Am sichersten ist es, periodisch mit einem zu-
verlässigen Strahlungsmessgerät zu kontrol l ieren,
ob die „Eco“-Funktion aktiv ist.

■ Die Basisstation gewisser Komfortgeräte hat
zusätzl ich eine Bluetooth-Funkschnittstel le für
GSM-Handys und Funk-Headset. Deaktivieren!

Hörer brav an der Schnur –
und trotzdem DECT-Strahlung?
Vorsicht: Ältere Komfort-Schnurtelefone sowie
Fax+Telefon-Geräte mit Erweiterungsoption für
Mobiltei le sind Dauerstrahler mit nicht deaktivier-
barer DECT-Funktion, auch wenn gar keine Mo-
biltei le betrieben werden! Solche werden noch
heute bei ahnungslosen Benutzern angetroffen.

Vor dem Kauf eines neuen (ISDN-) Komfort-
Schnurtelefons der Spitzenklasse prüfen, ob sich
DECT- und Bluetooth-Funktion deaktivieren lassen.
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